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Am Stadtrand entsteht ein „heimliches“ neues Zentrum

Ein weiteres Ausbluten der Innenstadt ist
zu befürchten.
CSU stimmt dagegen
Die CSU hat deshalb gegen das Fachmarkt-
zentrum gestimmt und dafür viel Zuspruch

aus der Bevölkerung bekommen. "Es ist
nicht nachvollziehbar, dass auf der einen
Seite ständig neue Märkte gebaut werden
und auf der anderen Seite steht einer nach
dem anderen leer", erläutert CSU-Fraktions-
sprecher Marco Hader die Ablehnung der
CSU.

Aussagen von Bürgermeister Stumpf, der
Bau sei rechtlich gar nicht zu verhindern,
erwiesen sich als nicht haltbar. Dazu erklärt
CSU-Vorsitzender André Frank, von Berufs
wegen Experte in Sachen Baurecht: "Die
Planungshoheit liegt bei den Gemeinden.
Um zu beeinflussen, wer wo was baut, wer-
den Bebauungspläne aufgestellt, die genau
festlegen, was zulässig ist und was nicht."
Doch der Bebauungsplan, den die Stadt für
das Gebiet an der Kronacher Straße vor Jah-
ren aufgestellt hatte, war juristisch betrach-
tet nicht eindeutig und die Stadt hat es
leider versäumt, ihn rechtzeitig zu ändern.
Bürgermeister räumt Fehler ein
Auch Bürgermeister Stumpf räumt
inzwischen Fehler ein. Bei einem Vortrag
der SPD-Senioren von 60plus erklärte er,
"die Genehmigungsverfahren für solche
Objekte" seien "so undurchsichtig, dass sich
jede kleine Gemeinde schwer tut, das
Schlimmste abzuwenden."
Doch auch hier widerspricht André Frank.
Fortsetzung auf Seite 2

Die CSU kämpft für die Innenstadt
Weit fortgeschritten sind die Bauarbeiten
für ein ‚Fachmarktzentrum' an der Kro-
nacher Straße. Gegenüber von OBI und Lidl
und direkt neben der neu errichteten
Norma entstehen dort unter einem Dach

drei Läden für Schuhe, Bekleidung und
Drogerieartikel. Sechs Märkte werden also
an der Kronacher Straße bald auf
tausenden von Quadratmetern mit einem
breiten Sortiment dem Einzelhandel in der
Innenstadt Konkurrenz machen, wo mehr
und mehr Geschäfte leer stehen.

Am Finkenweg haben die Bauarbeiten für
das Schulzentrum Naila begonnen, das ab
dem Schuljahr 2011/12 rund 1.300 Schülern
beste Lernbedingungen bieten soll. Dafür
investiert der Landkreis Hof über 25 Milli-
onen Euro.
Wo bisher die Turnhalle des Gymnasiums
stand, entsteht jetzt ein Neubau für die
Realschule. Für das so entstehende
Schulzentrum wird eine neue multifunkti-
onale 2-fach-Turnhalle gebaut. Auch das Ge-

Bauarbeiten sollen bis 2011 abgeschlossen sein

Schulzentrum Naila entsteht
bäude des Gymnasi-
ums wird bis 2011
generalsaniert. Be-
sonderes Augenmerk
gilt dabei der energe-
tischen Sanierung
und der Verbesse-
rung des Brand-
schutzes. Die Klas-
senzimmer des
Schulzentrums wer-
den in multimedialer
und technischer Hin-
sicht unter neuesten
pädagogischen und
zukunftsorientierten

Gesichtspunkten ausgestattet. Das
Schulzentrum soll außerdem behinderten-
gerecht werden. Auch die Außenanlagen
werden umgestaltet, es werden ‚Outdoor-
Klassenzimmer‘ und grüne Ruhebereiche
geschaffen.
Die alte Realschule an der Flurstraße soll
abgerissen werden.
Vor dem neuen Schulzentrum werden Bus-
haltebuchten und eine Buswendeschleife
errichtet. Für den Bring- und Abholverkehr

sind definierte Bereiche vorgesehen und
es entstehen neue Parkplätze.
Als der Bauantrag im Stadtrat vorlag, warf
vor allem die Verkehrsführung Fragen auf.
Befürchtungen, dass die mit einer Verdopp-
lung der Schülerzahl einhergehende Zu-
nahme von Bus- und Pkw-Verkehr vor al-
lem morgens und mittags zu einem Ver-
kehrschaos führen könnten, wollte Bürger-
meister Stumpf nicht zerstreuen. Im Ge-
genteil: Er selbst äußerte Zweifel an der
Planung und forderte Nachbesserungen.
Der Stadtrat stellte den Bauantrag
daraufhin zunächst noch zurück.
Doch was Stumpf der Öffentlichkeit ver-
schwieg: Einer Arbeitsgruppe, die der
Kreistag für die Schulsanierungen in Naila,
Münchberg und Helmbrechts eingerichtet
hat, gehört er selbst an, als Vertreter der
Freien Wähler. In sämtliche Planungen war
er somit von Beginn an eingebunden, auch
in Fragen der Verkehrsführung.
Wenige Tage später brachte Stumpf den
Bauantrag erneut zur Abstimmung,
diesmal im Bau- und Grundstücksaus-
schuss, der ihn einstimmig billigte.
Doch Nachbesserungen hatte es nicht ge-
geben. Der vorliegende Plan entsprach
exakt demjenigen, der schon dem Stadt-
rat vorgelegen hatte.

Soll noch in diesem Jahr eröffnen: das ‘Fachmarktzentrum’ an der Kronacher Straße.

Abdruck mit freundlicher Genehmigung der ARGE PPP Schulen Landkreis Hof
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Bernhard, Du bist jetzt seit genau 500
Tagen im Stadtrat. Welche Bilanz ziehst
du bisher?
Insgesamt eine positive. Als Stadtrat kann
man viel bewegen und Naila mitgestalten.
Die Zusammenarbeit mit den
meisten Kollegen ist sehr
konstruktiv und man merkt,
dass es den meisten um das
Wohl von Naila geht.
Du sagst du ziehst "insgesamt"
eine positive Bilanz. Was
gefällt dir denn nicht so?
Zum einen ist es für uns als CSU
schwer, bei den bestehenden
Mehrheitsverhältnissen unsere
Ideen durchzusetzen. Ich habe
manchmal das Gefühl, dass die
anderen Fraktionen gegen uns
stimmen und nicht gegen die
Sache.
Zum anderen will ich gerne mit
den Bürgern über unsere
Entscheidungen sprechen und
mir ihre Meinung dazu anhören.
Das geht in der Praxis oft nicht,
weil sehr viel in nichtöffentlicher
Sitzung hinter verschlossenen
Türen beschlossen wird. Auffallend viel
übrigens!
Soll heißen?
Soll heißen, dass ich meine, das muss nicht
so sein. In anderen Städten wird da viel

500 Tage im Nailaer Stadtrat:

Dr. Bernhard Wagner im Portrait
mehr in öffentlicher Sitzung behandelt. Die
Nailaer Kommunalpolitik könnte
transparenter sein. Ich wünsche mir eine
Diskussion mit den Bürgern vor den
Entscheidungen, nicht hinterher.

War es für dich als
N e u e i n s t e i g e r
schwer sich zurecht
zu finden?
Nein gar nicht. Wir
haben in der CSU
Fraktion ja einige
"alte Hasen", die mir
immer geholfen
haben, wenn ich mal
nicht genau wusste,
wie das jetzt abläuft.
Auch die Kollegen
anderer Fraktionen
haben mich
freundlich aufge-
nommen.
Ganz kurz: Was
wünschst Du Dir für
Deine Zukunft im
Stadtrat?
Ein offenes Auge für
die Dinge, die in

Naila anliegen, mehr Transparenz, um
Vorhaben auch mit den Bürgern
diskutieren zu können und eine
konstruktive Zusammenarbeit mit den
anderen Fraktionen.

Dr. Bernhard Wagner ist seit Mai
2008 Stadtrat von Naila. Der 52-
jährige Urologe ist Vater von vier
Kindern und lebt mit seiner Fa-
milie seit 1993 in Naila.

Fortsetzung von Seite 1
 "Die Gesetze und die Rechtsprechung sind
eindeutig. Was daran undurchsichtig sein
soll, ist mir schleierhaft."
Eines immerhin hat der Druck aus der CSU
bewirkt: Einem weiteren Bauvorhaben am
Selbitzer Berg wurde der Riegel vorgescho-
ben. Dort wurde jetzt eine Änderung des
Bebauungsplans eingeleitet.
Verfehlte Politik
Inzwischen gibt es neue Hiobsbotschaften.
Die REWE wird zum Jahresende schließen.
Derzeit werden eifrig Unterschriften gegen
die Schließung gesammelt, doch ob diese
dadurch abzuwenden ist, ist sehr fraglich.
Durch die Errichtung des Fachmarkt-
zentrums an der Kronacher Straße sind
auch die Chancen für ein ähnliches Vorha-
ben auf dem ehemaligen Gambrinus-Gelän-
de gesunken. Das wäre immerhin innen-
stadtnah und war vom Stadtrat bereits
zweimal gebilligt worden, liegt aber derzeit
auf Eis. Zudem entspräche es dem Stadt-
entwicklungskonzept, das der Stadtrat
unlängst einstimmig verabschiedet hat und
in dem als Schwerpunkt für den Einzelhan-
del der Bereich entlang der Selbitztalstraße
festgelegt wurde.
"Wir verstehen nicht, warum die Stadt stän-
dig viel Geld für teure Gutachten ausgeben
muss und wir viel Arbeit in Konzepte ste-
cken, wenn Herr  Stumpf und seine Frakti-
on letztlich trotzdem machen, was sie wol-
len", beklagt CSU-Fraktionsvorsitzender
Marco Hader, "Mit  dieser ziellosen und ver-
fehlten Politik macht man sich zum Toten-
gräber für die Innenstadt."

-
-
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NailaKurier
Liebe Nailaerinnen,
liebe Nailaer,
mit dieser Ausgabe dürfen wir auf das
20-jährige Bestehen unseres
NailaKurier zurückblicken.
20 Jahre politische Information für
unsere Heimatstadt von Nailaern für
Nailaer. 20 Jahre Naila aktiv und
engagiert mitgestalten!
Für die CSU Naila ist es auch weiterhin
Auftrag und Ver-pflichtung, unsere
Mitbürgerinnen und Mitbürger sachlich und seriös über die
politischen Geschehnisse in unserer Heimat zu informieren.
Gerade in finanziell schwierigen Zeiten ist es uns besonders
wichtig, nicht nur zu lamentieren, sondern eine konstruktive
Sachpolitik zu betreiben und miteinander Ideen und
Perspektiven zu entwickeln, einzubringen und umzusetzen.
In diesem Sinne grüßt Sie herzlichst

Ihr André Frank
CSU-Ortsvorsitzender

André Frank
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NailaKurier

Kartoffelfest
am 26. September ab 14.30 Uhr

auf dem Feld des Bauern Matthes an der Straße

‘Zum Kugelfang’ (Ortsausgang)

Direkt auf dem Kartoffelacker kann man beim Kartoffelfest alles
machen, was früher zum "Erpflgroum" gehört hat: Kartoffel-
graben (bitte eigene Hacke mitbringen), Kartoffelfeuerchen schü-
ren und sich seine "Erpfl" rösten und sich schmecken lassen - zu
leckeren Spezialitäten wie eingelegten Heringen, Pressack, usw..
Natürlich gibt es auch Kaffee und Kuchen, Bier und Limo.
Das Kartoffelfest der CSU und FU ist ein echtes Familienfest im
Herbst. Für die Kinder gibt es allerlei Spiele rund um die Kartof-
fel und bei genügend Herbstwind kann man seinen mitgebrach-
ten oder vor Ort ausgeliehenen Drachen steigen lassen.
Und wer die schwerste Kartoffel gräbt, wird zum Kartoffelkönig
gekürt.
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Der NailaKurier feiert in diesem Jahr sei-
nen 20. Geburtstag. Im Dezember 1989 war
es, als die CSU Naila den NailaKurier
erstmals in alle Nailaer Haushalte brach-
te.
Unter der Überschrift " Bürgermeister
Robert Strobel wird 50 - Ein Leben für Naila
und den Frankenwald" zierte das damali-
ge Stadtoberhaupt die Titelseite.
Die Erstausgabe beschäftigte sich vor al-
lem mit der bevorstehenden Kommunal-
wahl 1990, stand aber nicht zuletzt auch
ganz im Zeichen der Grenzöffnung, die
Naila erst wenige Wochen zuvor aus sei-
ner Randlage befreit hatte.

Der NailaKurier beleuchtete unter anderem
die damalige knappe Wohnungssituation
in Naila und begründete ausführlich den

Erste Ausgabe erschien im Dezember 1989:

20 Jahre NailaKurier
Einsatz der CSU für
ein Kaufhaus im
S t a d t z e n t r u m .
Daneben wurde
über das im Bau be-
findliche Senioren-
stif t Martinsberg
genauso berichtet,
wie über eine  Re-
solution der Kreis-
CSU zur  Wieder-
inbetr iebnahme
der Höllentalbahn.
Nicht zuletzt wur-
den die 60
Stadtratskandi -
daten von CSU,
Wähler-Union und
FWG vorgestellt,
die damals in einer
g e m e i n s a m e n
Listenverbindung

zur Wahl standen.
Wechselvolle Jahre
Ein Streifzug durch 20 Jahre NailaKurier
kommt einem Rückblick auf 20 Jahre
Kommunalpolitik in Naila und auf 20 wech-
selvolle Jahre für die Nailaer CSU gleich.
Das Gesicht der CSU Naila hat sich in die-
sen 20 Jahren NailaKurier stark verändert.
1990 wurde nach einigen Jahren Pause die
Junge Union Naila, die erstmals 1969 ge-
gründet worden war, wieder ins Leben ge-
rufen. 1993 übernahm Helga Krüger den
CSU-Ortsvorsitz nach über 20 Jahren von
Adolf Markus und führte die CSU durch
schwere Zeiten. Nach dem Ausscheiden
des langjährigen Bürgermeisters Robert
Strobel 1996 konnte die CSU dieses Amt
nicht mehr besetzen und verlor zudem ihre
Mehrheit im Stadtrat. 1997 bekam die ört-
liche CSU mit der Nominierung von Dr.
Hans-Peter Friedrich für den Bundestag
und Alexander König für den Landtag auch
in der "großen Politik" neue Repräsentan-
ten. Ab 2001 waren CSU und JU Naila als
erste politische Gruppierungen in Naila
auch im Internet mit einer eigenen
Homepage vertreten. Im gleichen Jahr er-
schien der NailaKurier erstmals in Farbe.
Seit 2003 führt nun André Frank die Nailaer
CSU.
NailaKurier berichtet aus dem Stadtrat
Über 30 Ausgaben des NailaKurier sind
bisher erschienen, und während der
NailaKurier in den Anfangsjahren vor allem

vor Wahlen für Ziele und Kandidaten der
CSU warb, erscheint er inzwischen in ge-
wisser Regelmäßigkeit auch außerhalb von
Wahlkampfzeiten, um über die Arbeit von
CSU Naila, Junger Union und Frauen-Union
und immer sachlich über Aktuelles aus
dem Stadtrat zu informieren.
Viele Themen wechselten dabei, andere
wieder blieben über Jahre hinweg aktuell.
Um 1990 etwa konnte über zahlreiche Bau-
maßnahmen berichtet werden, die im Rah-
men der Altstadtsanierung der Nailaer In-
nenstadt  ein anderes, ein schöneres Ge-
sicht gaben. Die Visualisierung der Culmitz
in der Kronacher Straße stand schon
damals in der Diskussion. Planungen für
ein ‚Bürgerzentrum' samt Tiefgarage hin-

ter dem Rathaus wurden dagegen nie rea-
lisiert (1990).
Über eine geplante ‚Klärschlamm-
trocknungsanlage' in Naila, von der nach
heftigem Widerstand der Bürger auch die
CSU Abstand nahm, wurde im NailaKurier
ebenso berichtet (1994) wie über eine
‚Nassoxidationsanlage' zur Abfall-
beseitigung, die sich auf Landkreisebene
als Millionengrab erwies.
Mitte der 90er Jahre griff der NailaKurier
Überlegungen der Jungen Union auf, in
Naila ein Jugendzentrum zu schaffen (1995)
- ein Projekt, das in absehbarer Zeit nun
endlich Wirklichkeit werden könnte.

Der erste NailaKurier erschien im Dezember 1989 und würdigte
die Leistungen von Bürgermeister Robert Strobel, der damals sei-
nen 50. Geburtstag feierte und für seine Wiederwahl warb.

Auch er war
im ersten
NailaKurier zu
finden. Der heuti-
ge Bürgermeister
Frank Stumpf be-
warb sich als ei-
ner von 60 Kandi-
daten einer
Listenverbindung
aus CSU, Wähler-
Union und FWG
für den Stadtrat.

Das Jahr 1995 brachte für die CSU eine Zä-
sur. Robert Strobel kandidierte als Landrat,
Uschi Findeiß als Bürgermeisterin. Beide
Wahlen gingen verloren.
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Teils heftige Diskussionen prägten die kur-
ze Amtszeit von Bürgermeister Lommer
(FWG, 1996-2001). Zur den harten Ausein-
andersetzungen zwischen ihm und seinem
Stellvertreter Lösche (SPD) ging die CSU
auch im NailaKurier mehrfach auf Distanz
(1999 / 2000). Gestritten wurde über The-
men wie die Abschaffung der Park-
automaten, eine Baumschutzverordnung
oder die Vorfahrtsregelung im Finkenweg,
die Sanierung des Freibads und die Errich-
tung einer Skatingbahn.
CSU schiebt wichtige Themen an
Die CSU machte sich erfolgreich gegen die
Kürzung von Vereinszuschüssen stark
(1997), kämpfte im Interesse der Stadt
Naila für eine gerechte Gebühren-
verteilung im Abwasserverband Selbitztal
(2000) und setzte sich früh für die Schaf-
fung einer Kinderkrippe (ab 2003) und spä-
ter für deren Erweiterung ein. Die Ganz-
tagsbetreuung an Schulen - die erste Ganz-
tagsklasse an der Hauptschule wurde in

diesen Tagen eingerichtet - brachte die CSU
im NailaKurier erstmals 2005 ins Gespräch.
Über die Aufstellung eines Bebauungs-
plans für das Lindengelände und eine ers-
te Anfrage zur Errichtung eines Einkaufs-
markts auf dem ehemaligen Kasernen-
gelände  - dem heutigen Kaufland - berich-
tete der NailaKurier im Millenniumsjahr
2000
Früh beschäftigte sich die CSU im
NailaKurier auch mit der Sanierung des An-
wesens Marktplatz 8 (1995 / 1999), ehe
schließlich vom umfangreichen Umbau
durch die Diakonie berichtet werden konn-
te (2003).
Weil sich ansonsten in Sachen Stadt-
entwicklung, und insbesondere in Sachen
Belebung der Innenstadt, relativ wenig
bewegte, rückte die CSU dieses Thema im
NailaKurier wieder in den Mittelpunkt (ab
2003). Den Titel eines NailaKurier im Jahr
2005 zierten unter anderem das ehemali-
ge Bettenhaus Rank am Anger 4 und das
ehemalige C.-Seyffert-Gelände. Beide hat
die Stadt inzwischen erworben, beide wer-
den mit Hilfe hoher Zuschüsse saniert.
Nicht zuletzt waren auch die angespann-
ten städtischen Finanzen  über Jahre hin-
weg immer wieder Thema im NailaKurier.
Ein solider Haushalt ist auch heute das A
und O für Naila, vor allem wenn es um In-

Als Nachfolger von Dr. Jürgen Warnke no-
miniert die CSU 1997 den gebürtigen
Nailaer Dr. Hans-Peter Friedrich für den
Bundestag.

vestitionen in die Zukunft geht. So hat sich
die CSU die baldige  Sanierung von Grund-
und Hauptschule groß auf ihre Fahnen ge-
schrieben.

Immer wieder macht sich die CSU zum Mo-
tor für wichtigen Zukunftsthemen und
wirbt im NailaKurier für ihre Ziele, wie hier
im Jahr 2005, als die Entwicklung der In-
nenstadt und des C.-Seyffert-Geländes in
den Mittelpunkt gerückt wurde.
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Einmal mehr ist die CSU-Fraktion im Stadt-
rat mit einem Antrag an der Blockade-
haltung der Mehrheit gescheitert. Die CSU
hatte beantragt, den städtischen Haushalt
zu modernisieren und bis spätestens 2012
von der überholten ‚kameralistischen' auf
die moderne doppelte Buchführung (‚Dop-
pik') umzustellen.
Ein wesentlicher Unterschied: Die Doppik
weist nicht nur die Schulden der Stadt aus,
sondern auch das Vermögen und ermög-
licht so ein wesentlich realistischeres Bild
der finanziellen Lage. CSU-Fraktionsvor-
sitzender Marco Hader hatte den Antrag
ausführlich begründet. Vorrangige Ziele
seien mehr Wirtschaftlichkeit und Effizienz,
mehr Transparenz und mehr Bürgernähe.
Was bei der Abstimmung über den CSU-
Antrag herauskam, lässt sich mit normalem
menschlichen Verstand nicht erklären.
Denn alle - auch Freie Wähler und SPD -

sprachen sich zwar für die Umstellung aus,
stimmten aber dagegen.
Das Alibi für diese Blockadehaltung liefer-
te eine vermeintlich ablehnende Stellung-
nahme des kommunalen Prüfungs-
verbands. Aber wer das umfangreiche Do-
kument aufmerksam gelesen und sich
ernsthaft mit der Sache beschäftigt hatte,
fand dort neben zahlreichen Fehlern und
Widersprüchlichkeiten auch etliche wesent-
liche Gründe für den Antrag der CSU.
Doch für Argumente war die Mehrheit des
Stadtrats, die offenbar mit einer vorgefer-
tigten Meinung in die Sitzung gegangen
war,  nicht empfänglich. Letztlich unter-
stützten nur fünf von zwanzig Stadträten
den CSU-Antrag, Freie Wähler und SPD
stimmten geschlossen dagegen.
Ganze fünf Monate hatte sich Bürgermeis-
ter Stumpf Zeit gelassen, den Antrag im
Stadtrat behandeln zu lassen. Eine Vor-
beratung fand in dieser ganzen Zeit nicht
statt - nicht nötig offenbar, wenn man
eineMehrheit hinter sich weiß.
Das Stadtoberhaupt machte sich nicht
einmal die Mühe, eine eigene Stellungnah-

Im Stadtrat: Freie Wähler und SPD blockieren CSU-Antrag

Alle sind dafür... und stimmen dagegen

Vergangenheitsbewältigung:
„Wir haben schließlich die Verantwortung,
unseren Nachfolgern ein geordnetes Haus
zu übergeben,“ hatte CSU-Fraktionsvor-
sitzender Marco Hader in seiner Antrags-
begründung im Hinblick auf die Finanzla-
ge der Stadt gesagt. Das gelte allerdings
nicht nur für die Nachfolger, sondern auch
für die Vorgänger, wetterte Bürgermeister
Stumpf.  Stadtrat Lommer, von 1996 bis
2001 selbst Bürgermeister, beantragte
daraufhin das Ende der Diskussion.

me vorzulegen. Stattdessen erklärte er dop-
pelzüngig, man sei freilich für eine Umstel-
lung der Haushaltsführung, lieferte aber
nur Argumente dagegen und ließ seine
Leute entsprechend dagegen stimmen.
CSU-Fraktionschef Marco Hader war nach
der Abstimmung enttäuscht:  "Wenn das
ständig so läuft, muss man sich fragen, ob
man überhaupt noch Anträge stellt. Heute
ging es wieder einmal nicht um die Sache,
sondern um eine Demonstration der
Macht."

CSU: Auch Kindergarten Froschgrün bald sanieren
Ein kräftiger Geldregen fließt aus dem
Konjunkturpaket II der Bundesregierung
nach Naila.
Die Revitalisierung des C.-Seyffert-Gelän-
des, die energetische Sanierung des Kran-
kenhauses und Dorferneuerungs-
maßnahmen in Marlesreuth werden mit
hohen Beträgen bezuschusst.
360.000 Euro fließen alleine in die Errich-
tung eines Jugendzentrums am Anger 4
und 306.000 Euro in die Sanierung des Kin-

dergartens ‘Hand in Hand’ in der Albin-
Klöber-Straße.
Ein Zuschuss in dieser Höhe war für die
Kindergartensanierung im städtischen
Haushalt nicht geplant, der Haushalt wird
durch den hohen Zuschuss entlastet.
Die CSU hat deshalb gefordert, mit den frei-
werdenden Mitteln eine Rücklage für die
Sanierung des Kindergartens Froschgrün
zu bilden, damit auch diese bald in Angriff
genommen werden kann.
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Millioneneinnahmen für die Stadtkasse
Stadt Naila verkauft 146 Wohnungen
Einem drastischen Schritt hat der Stadtrat
in seiner Juni-Sitzung zugestimmt. Die Stadt
Naila trennt sich von 146 Wohnungen und
verkauft sie an die Bau- und Wohnungs-
gesellschaft in Angermünde (Branden-
burg), eine Tochter der Nau Real Estate
Group AG in Berlin.
Überlegungen, sich
von städtischen
Mietsgebäuden zu
trennen, gibt es schon
seit vielen Jahren.
Schon zu Zeiten von
B ü r g e r m e i s t e r
Lommer stand bei-
spielsweise ein Ver-
kauf der Schützen-
burg zur Debatte. Seit
Jahren werden diese
Gebäude im Internet
zum Verkauf angebo-
ten. Ein tragfähiges
Angebot dafür gab es
allerdings bisher nie.
Den Vorschlag, gleich eine ganze Reihe von
Mietshäusern zu einem Paket zu schnüren
und zum Verkauf anzubieten, trug Bürger-
meister Stumpf schon im vergangenen
Herbst vor. Der Verkauf erfolgt nun an den
Meistbietenden. Den Beschluss fasste der
Stadtrat einstimmig.
Das Immobilienpaket umfasst unter ande-
rem die städtischen Gebäude in der
Schützenstraße, in der Frankenwaldstraße
in der Carl-Seyffert-Straße und in Marxgrün,
aber zum Beispiel auch das Anna-Berner-
Altenwohnheim in Froschgrün und die ehe-
maligen Gemeindehäuser in Lippertsgrün
und Marlesreuth.
Beträchtlicher Investitionsstau
"Wir haben uns diesen Schritt bestimmt
nicht leicht gemacht", beteuert CSU-
Fraktionssprecher Marco Hader. Doch für
den Verkauf gibt es viele gute Gründe.
In den letzten zwanzig Jahren hat Naila fast
1000 Einwohner verloren. Dementspre-
chend gibt es in Naila zahlreiche leerste-
hende Wohnungen. Da wird es immer
schwieriger, Mieter zu finden. Vorausset-
zung ist, dass man laufend in seine Woh-
nungen investiert, um sie in einwandfrei-
em Zustand und auf zeitgemäßem Stan-
dard zu halten. Dazu kommt in Zeiten stei-
gender Energiekosten Investitionsbedarf
für energetische Sanierungen. Doch der
Gebäudebestand der Stadt Naila ist relativ
alt und die knappe Haushaltslage ließ in
den vergangenen Jahren oft nur die nötigs-
ten Investitionen zu.

So muss man den Immobilienverkauf auch
als ein Eingeständnis sehen, dass die Stadt
Naila aus eigener Kraft auf Dauer nicht
mehr in der Lage wäre, alle notwendigen
Investitionen zu schultern. Schließlich be-
steht auch bei anderen städtischen Liegen-

schaften wie Schulen, Sportstätten, Stra-
ßen und Kanälen beträchtlicher
Investitionsstau.
"Wenn man ehrlich ist, war dieser Schritt
längst überfällig", betont Hader und bedau-
ert, dass der Verkauf erst jetzt erfolgt, wo
die Immobilienpreise im Zuge der Wirt-
schaftskrise im Keller sind.
Zustimmung unter Bedingungen
Doch Hader unterstreicht auch, dass die
CSU ihre Zustimmung auch an Bedingun-
gen geknüpft hat. Dazu zähle nicht nur der
Kaufpreis. "Wichtig war uns die Zusicherung
des Käufers, kurzfristig einen
siebenstelligen Betrag in den Wohnungs-
bestand zu investieren." Außerdem solle es
in den nächsten zwei Jahren keine Miet-
erhöhungen geben. Viel Spielraum nach
oben gebe der Wohnungsmarkt in Naila
dafür aber ohnehin nicht her.
Zudem fielen mit dem Verkauf künftig auch
die Mieteinnahmen weg. Da sei es wichtig,
dass auf der anderen Seite auch Kosten
gespart würden. Das sei von Seiten der Ver-
waltung zugesichert worden.
Unzufrieden ist die CSU allerdings mit der
Vorgehensweise des Bürgermeisters. "Wir
haben wenig Verständnis dafür, dass in
Naila über solche wichtigen Grundsatzfra-
gen wie den Verkauf der städtischen Woh-
nungen hinter verschlossenen Türen disku-
tiert und entschieden werden muss. In an-
deren Städten lässt man per Bürger-
entscheid sogar die Bürger über solche Fra-
gen abstimmen."

Die CSU habe außerdem gefordert, einen
Nachtragshaushalt zu verabschieden, so-
bald der Kaufpreis eingegangen sei. Mit
dem Geld, so Hader, könne man Rücklagen
bilden, zum Beispiel, um später so wichti-
ge Projekte wie die Sanierung von Grund-
und Hauptschule leichter finanzieren zu
können. Auf keinen Fall dürfe das Geld im
laufenden Haushalt versickern.
Bürgermeister steht im Wort
Alarmiert sind indessen viele Nailaer von
einem Bericht des Nachrichtenmagazins
‚Der Spiegel' Anfang August, wo Zweifel an
der Seriosität der Nau AG und der BWG
geäußert wurden. Von hohen Schulden ist
da die Rede, von Millionenverlusten, von
nicht erfüllten Vereinbarungen und von
Immobilien, die weitgehend sich selbst
überlassen seien. Doch Bürgermeister
Stumpf bekräftigte auf Nachfrage von Dr.
Bernhard Wagner, die Firmen seien einge-
hend überprüft worden. Er sei sogar selbst
vor Ort gewesen. Die Gesellschaften seien
als seriös einzustufen. Dass die Bonität der
Gesellschaften gegeben sei, war dem Stadt-
rat schon vor der Beschlussfassung zugesi-
chert worden.
"Hoffen wir das Beste", kommentierte Dr.
Bernhard Wagner die Beteuerungen von
Bürgermeister Stumpf. "Letztlich steht Herr
Stumpf mit seinen Zusicherungen nicht nur
bei uns im Wort, sondern vor allem bei den
Mietern."

www.csu-naila.de

Wurde mit verkauft: das Anna-Berner-Altenwohnheim in Frosch-
grün.



NailaKurier
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
am 27. September wird der neue Deutsche
Bundestag gewählt. Mit dieser Wahl wer-
den Weichen gestellt, deren Auswirkungen
weit über die nächste Wahlperiode hinaus-
reichen. Für die CSU lautet die Antwort auf
die gegenwärtigen, vielfältigen wirtschaft-
lichen und gesellschaftlichen Herausforde-
rungen: Stärkung der sozialen Marktwirt-
schaft statt Rückfall in die sozialistische
Staatsgläubigkeit.
Um aus der Krise gestärkt hervorzugehen,
braucht unser Land eine bürgerliche Regie-
rung mit einer klaren Mehrheit für die Uni-
on. Wirtschaftskompetenz und Ordnungs-
politik sind Markenzeichen der CSU-Poli-
tik in Berlin. Wir sind stolz darauf, dass die-
ses Markenzeichen von einem Ober-
franken, nämlich von Bundeswirtschafts-
minister Dr. Karl-Theodor zu Guttenberg in
überzeugter und glaubwürdiger Weise re-
präsentiert wird.
Auch in unserer Region haben wir die Chan-
ce, die Krise zu meistern und mit der vor-
handenen soliden Substanz die Grundla-
gen für eine gute Zukunft zu legen. Gefor-
dert ist dabei das vertrauensvolle Zusam-
menwirken von Wirtschaft, Politik und Ge-
sellschaft. Als Abgeordneter des Deutschen
Bundestages möchte ich auch zukünftig
meinen Beitrag dazu leisten, die Anliegen
und Interessen unserer Region in Berlin in
eine bürgerliche Regierungskoalition ein-
zubringen.

So wählen Sie richtig:
Sie haben zwei Stimmen!
Wählen Sie mit Ihrer

Erststimme Dr. Hans-
Peter Friedrich
und mit Ihrer

Zweitstimme die CSU.

Online-Umfrage zur Grünanlage an der Weststraße:

Vor wenigen Wochen ist die neue Grün-
anlage an der Weststraße fertiggestellt
und eingeweiht worden. Dort wo bis letz-
tes Jahr noch ein altes, unansehnlich
gewordenes Mehrfamilienhaus stand,
lädt jetzt ein kleine Grünfläche zum Ver-
weilen ein, der Dreigrünbach kam in die-
sem Bereich wieder ans Licht. Dem Stadt-
bild hat diese Neugestaltung sicher gut
getan.
Dennoch hatte die Maßnahme schon im
Vorfeld für einige Diskussionen gesorgt.
Und auch während der Bauphase hagelte
es Kritik von verschiedenen Seiten. Denn
der Bau wurde nicht so umgesetzt, wie
ursprünglich geplant. Wo eine Böschung
hin zum Dreigrünbach vorgesehen war,
entstand stattdessen eine hohe Stein-
mauer. Anstatt einer ‚Spielzone‘ am Was-
ser für Kinder wurde eine Gefahrenstelle
geschaffen.

28,91 %

7,08 %

21,53 %

42,48 %

Auch die Meinungen der Bürger zu dieser
Baumaßnahme gehen weit auseinander,
wie eine Online-Umfrage der CSU Naila
bestätigt hat. Die Umfrage lieferte folgen-
des Ergebnis:

Ich bin begeistert. Genauso
habe ich mir das vorgestellt.

Im Großen und Ganzen bin ich
zufrieden. Über Details kann
man geteilter Meinung sein.

Mich überzeugt es nicht. Für
so viel Geld hätte ich mir mehr
erwartet.

Ich bin völlig unzufrieden. Das
gefällt mir nicht und es ist ge-
fährlich.

Meinungen gehen weit auseinander

Dr. Hans-Peter Friedrich (52), Jurist, Ministerialrat a. D. sitzt seit 1998 als
Abgeordneter für Hochfranken im Deutschen Bundestag. Der gebürtige Nailaer
hat sich in Berlin hohes Ansehen erworben und ist als stellvertretender Vorsitzender
der CDU/CSU-Bundestagsfraktion sehr einflussreich.
Dr. Hans-Peter Friedrich ist verheiratet und hat drei Kinder.

WICHTIG:Die Zweitstimme ist die
„Guttenberg-Stimme“!

Oft und gerne besucht Dr. Hans-Peter
Friedrich seine Heimatstadt Naila. Mit der
stellvertretenden Bundestagspräsidentin
Gerda Hasselfeldt kam er erst vor wenigen
Tagen zu einem Informationsbesuch in das
Nailaer Hospiz.

In der Marlesreuther Weberei Gebrüder
Munzert packte Dr. Hans-Peter Friedrich
auch schon mal selbst mit an. Das Unter-
nehmen besuchte er vergangene Woche
mit Finanzstaatssekretär Franz-Josef
Pschierer.


